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Liebe Leserin, lieber Leser

Sanierungen bergen ein grosses Frustrations-
Potenzial. Nicht nur wegen Pfusch und Stüm-

perei auf der Baustelle, wie sie selbst in der so

perfekten Schweiz an der Tagesordnung sind.
Noch schlimmer ist das Gefühl, man habe

zwar viel Geld in die Hand genommen, aber
doch nur halbe Arbeit geleistet. Denn: Auch
nach der teuren Balkonerweiterung besitzt
die Wohnung aus den 1940er-Jahren noch
Mini-Kinderzimmer. Die dicke Dämmung
spart zwar viel Heizenergie, doch den Nach-
barn hört man trotzdem auf Schritt und Tritt.
Und sowieso hätte man das Grundstück heute
viel schlauer bebauen können.

Kein Wunder, dass viele Baugenossen-
Schäften sich vornehmen, künftig auf solches
Flickwerk zu verzichten und gleich Nägel mit
Köpfen zu machen - sprich die alten Häuser
durch Neubauten zu ersetzen. So erging es

auch der Berner Fambau, die ein ganz beson-
deres Gebäude erneuerte. Das Scheiben-
hochhaus gehört nämlich zum Tscharnergut,
einer der wichtigsten Grosssiedlungen der
Schweiz. Bemerkenswert: Dank der Ersteh

lung einer neuen Gebäudeschicht schuf man
im angejahrten Koloss auch mehr Wohn-
fläche. Für die Veränderungen der Fassade

brauchte es allerdings lange Verhandlungen
mit den Behörden.

Das Angebot ist nun wieder für ein breites
Publikum attraktiv. Obwohl man pro Woh-

nung 280 000 Franken investierte, blieben
aber Mängel zurück. Fambau-Geschäftsfüh-
rer Walter Straub nimmt denn auch kein Blatt

vor den Mund: «Überspitzt gesagt, haben wir
denkmalgeschützte Mängel erhalten, statt
neue Qualitäten zu schaffen. Trotz der hohen
Investition wird diese schlechte Bausubstanz
in dreissig Jahren am Ende sein.» Der Berner
Denkmalpfleger Jean-Daniel Gross kontert:
«Ich wage die Gegenprognose und kann mir
gut vorstellen, dass der Wert dieser Architek-
turikone in dreissig Jahren noch viel stärker
im Bewusstsein der Bevölkerung verankert
sein wird als heute.» Freuen Sie sich auf ei-

nen kontroversen Beitrag auf Seite 16.

Richard Liechti, Chefredaktor
wohnen@wbg-schweiz.ch

Titelbild:
Die Fambau schuf im
Tscharnergut-Hochhaus
Waldmannstrasse 25 mehr
Balkon- und Wohnfläche.
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